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S  US, Imperium Sıt UMGQU A Romanıs ad nischen Legaten Julhi 1054 auft den
(J FAECOS translatum VO Heinrich Kalteisen Altar der agla Sophia niedergelegt

(  0-1 anhand einer TIriıerer wurde, als auch die wenige Tage spater
Handschrift identihnzieren. erfolgte egenbannung selitens der BV-

Der Band enNn: mıt einem Bericht Wil- zantıner bezogen sich FE auf einzelne
TIE Hartmanns ber „Gelungene und HCr Personen, nıicht aut die Kirchen selbst

Besonders se1lt den TDeIteN MI1-scheiterte FEditionen VO großisen Kirchen-
rechtssammlungen“, der uch die Kalamı- els ( 1958 ass sich In der Forschung
aten beschreibt. In denen sich das Bene- die 416 nach anderen Ereignissen be-
dictus-Levıta-Pro) ekt derzeit befhindet, Obachten, mıt denen das endgültige Zer-
SOWI1E mıiıt einem Beıtrag VO Horst Fuhr- brechen der kirc  ıchen Einheit zwıischen
INanl, der 1iNnN€ Zusammenschau der VOI- (Jst und West sachgemälser datieren

se1 ährend ichel me1nte, das chısmagelragenenN Forschungsergebnisse untfter-
nımmt. In kritischer wäagung der The- se1l bereits un Serglus 9—1
SCI] VO.  — Zechiel-Eckes Trklärt CL, ass die eingetreten, konzentrierten sich andere
Anonymıitat des Fälschers „als passende Versuche aut die Zeıt nach 1054 eute
Selbstverständlichkeit“ betrachtet und wird weitgehende Einigkeit In der ANn:=>=
bei einer Frühdatierung zumindest nicht nahme estehen, ass sıch das IMNOTSECN-

laändische chisma kaum punktuell De-ANSCHOIMNINECI werden so. ass 838
stimmen ass Eher dürfte als eın Ent-bereits „die Rıesenmasse des pseudoisido-

rischen Fälschungskomplexes“* vorhan- firemdungsprozess begreiten se1n, der
den BEWESCH sEe1 2541 Abschlielsend sich über einen langeren Zeitraum hin CI -
warn PFuhrmann VOTL einer moralischen streckte und als dessen ndpunkt das Jahr
Beurteilung dieses Fälschungswerkes; 1204 anzusprechen 1st.
schlielslich se1 bevor 1140 der aps z  el Bayers D E S) Arbeit, 1ine hei
A4s Schöpfer VO  —_ Fallrecht un esetzge- 110 Engels angelertigte Kölner Dıisserta-
ber In Erscheinung iTrat die Fälschung die tı10n, greilt diesen Forschungsstand aufl; 1mM
einz1ge Möglichkeit SCWESCH, das kirchli- Untertitel ist dementsprechend Ve A
che eC angesichts auftretender gesell- genannten“ morgenländischen chisma
schaftlicher Veränderungen fortzuschre!i- die ede Dıe Untersuchung verfolgt das
ben anspruchsvolle Ziel, eın Gesamtbild des

Konftliktes VO 053754 entwertien.Der Band wird abgeschlossen durch
hilfreiche Regıister der Handschriiften, der Dazu gehört für uch, die spärli-
Kirchenrechtsstellen SOWI1E der Namen, chen unmittelbaren Reaktionen auf das
Sachen un er! der durchgehend Zerwürtfnis VO 1054 au  CH; un
beibehaltene Vortragsstil der eıtrage der rage nachzugehen, welche each:”
e1im Lesen gefällt 1st Geschmacksirage. LuUunNg der Konflikt in den spateren Jahr-
Wesentlich Ist aber, ass die wertvollen zehnten bis Begınn des Jh.s gefun-

den hatErkenntnisse dieser JTagung zugänglich
ach einem einleitenden Überblickska-gemacht worden sind.

UIm Lothar '09e. pitel, In dem die wesentlichen Punkte der
geistig-kulturellen und kirchenpolitischen
Entiremdung zwischen Ost und West 1m

Axel. ‚paltung der Christenheit )as erstien Jahrtausend zusammengefasst
werden, nımmt Vr die Zeit unmittelbarsOgenanntTte Morgenländische chisma

VOoO  5 1054 A Beihefite ZU Archiv für VOTL 1054 ıIn den Blick (Kap und 3)
Kulturgeschichte öln-Weimar- Die Schlielsung der lateinischen Kirchen
Wiıien Böhlau) 2002, V, 2FE 5 geb., In Konstantinopel 052753 SOWI1eE die
ISBN SA DZO032026 Streitschritt eONS VO Ochrid die

erwendung der Azymen In der ate1l-
Je schmaler der Kaum 1St, auftf dem kir- nischen essE 10539 selen In einer Zeit

erfolgt, als die Kirchen er Wahrschein-chengeschichtliche Kompendien un!
1C:  el nach In Commun10 miteinanderLernhilfen den Wissensstoff ad SUHN

candıdatı zusammen({Tassen, desto mehr tanden seıt O25 Michel). Wıe
wächst die Versuchung, den Ereignissen nach diesem Auftakt ann innerhalb
des Jahres 1054 ıne Bedeutung beizu- kurzer T1S ZUr Eskalation der gegenseıtl-
MHICSSCAH,; die ihnen nach gangıger Auftfas- gCIL annflüche kommen konnte, wird 1mM

vierten Kapitel des Buches detailher:SUung der Forschung NIC ukommt Dıe
gelegentlich immer noch anzutreifende nachgezeichnet. DIie Darstellung 1st be-
Rede VO  a der „Kirchenspaltung 1 Jahr müht, religiös-theologische SOWI1E politi-
1054“ verdeckt das Omplexe Problem, sche und kirchenpolitische Aspekte glel-
WI1IE und VOTLT em WaNnN ZU INOTISCI1L- chermaßen berücksichtigen. Auf diese
ländischen Schisma gekommen 1St. Denn Weise wird eutlıc. wWI1e die Auseinander-
sowochl die Bannbulle, die VO  = den ate1l- setzungen die Azymen un: das filıoque
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auf der einen eıte und die Bemühungen [assung dieser Kontroverse das Ende
en antinormannischen Bündnis nach seiner Arbeit

1mder aCcC) VO  a Civıtate (18 1053 auf Die Bündelung der Ergebnisse
der anderen eıte den Lauf der Ereignisse Schlusskapitel zeıgt, ass die Ereignisse
bestimmten nier den zahlreichen Eıin- VO 1054 1mM Bewusstsein der Zeıtgenos-
zelaspekten, die beleuchtet, 1st seine SC  - keine besondere gespielt en
Wertung der lateinischen Bannbulle auf- Gleichwohl selen 1E der Ausdruck einer
schlussreich: Obwohl S1IE L1UTI Kerullarios „anhaltenden religliösen Verstimmung“
und se1ine nhänger betrofifen habe, zielte BSCWESEL!., die In den folgenden anNnrzenn-
die Ablehnung einzelner griechischer Ge- tien zunahm un diei die Kreuzzuge
bräuche Priesterehe und fehlende forciert wurde. Unüberbrückbar wurde die
Nottaufe) auf die IL IC Rom Kluft schlielßslich 1204 Und TSTI Jetz'
habe '  amı Nndıre dennoch deutlich der mı1t großem Gewinn esende Aus-
se1ine Überzeugung erkennen lassen, ass 1C auf den etzten Seıiten der Arbeit 1

7 AAach der Eroberung Konstantino-die griechische rthodoxie haretisches
Brauchtum beiolge  4 (98) pels un IM Zusammenhang mıt dem

Dıe folgenden Kapitel (2— 1) gehen al- Unionsversuch auft dem IL Konzil VO  -
len Spuren römisch-byzantinischer Be- Lyon 127 werden ın (Jst un West Stim-
CEHNUNSCH un! ezugnahmen nach, TE  — laut, die nach dem Begınn des [L1OT[1-
denen bis ZU. Beginn des ah.6 C genländischen Schismas iragen un alur
kommen 1st. Hiıer en sich manche auf das Janr 1054 verwelsen. In der Rück-
LECUEC Einzelbeobachtungen SOWI1eEe uel- schau spielte die ucC nach einem „grif-
len, die 1m Zusammenhang mıt dem (Ost- ngen i1xpunkt“ für die Kirchenspaltung
West-Schisma DIS Jetz noch nicht dUSSC- dem Konflikt VO 1054 jenen harakter
werietl wurden (Z:B die georgische ıta einer tiefen Z AS1IT den N1IC beses-
des Georg10s Hagloreıtes Glorgl SCI] B.Ss abgewogen drg UINCIH-
Mitacmideli]; Das aterıa wird t1ierende Arbeit verdient zweilelsohne die
In chronologischer Abfolge geboten; eın Beachtung der Kirchenhistoriker uner
staärker systematisierender Zugriff hatte ökumenisch interessierten Fachgelehrten.

dem Leser hie und da erleıchtert, die Marburg arı Pin
hinter den Details stehende Leitfrage 1mM
1C! enalten ob b7Zzw. 881 welcher
Weise sich Lateiner un Griechen nach Greenfield, Rıichard The Life of Lazaros of
1054 noch als Glhieder der einen Kirche Mt Galesion: Eleventh-Centuryv Pillar
betrachtet en Auf alle wird deut- aın Ntirodu  1012, translation, and
ich WI1eEe das gesteigerte primatiale Be- tes Qn Byzantıne Salnts Lives in J1Tans-
wusstseın des Reformpapsttums ıne datıs lation, 3) Washington, (Dumbarton
ernde Verständigung mıiıt dem ()sten VCI- aks Library an Collection 2000, AIX,
hindern IMUusSsSte Das gilt für an 423 Seıten; Arte., geb., ISBN (J+
(Kap 9 nicht weniger als IUr Gregor VIL 88402-272-2
Kap. ö) Wıe die Einstellung der Lateiner

den Byzantinern auf dem ersten Orientiert I11ld  - siıch Hans-Georg
KTEUZZUg sukzessive jeindseliger wurde, eC Standardwerk „Kırche un theolo-
wird VO  — ebenso herausgearbeitet wWI1IE gische Lıteratur 1m Byzantinischen
die Einsetzung eINes lateinischen Patrıar- eich”, München 1959, s 2A0 685
chen In Jerusalem (Kap 10) ZUrr rage, ob 7013, fand Lazaros Galesiotes, byzanti-der griechische Amtsinhaber diesem nischer ONC un! eiliger des 1E Jh.s,
Zeitpunkt noch en WAaIl, Was ım zwel Hagiographen: zunächst den Patrlar-
Anschluss eier AT bejaht, vgl Jetz chen Gregor10s I1 Kyprios VO Konstanti-
die differenzierten Aussagen bei Johannes nope (  3-1  ) un annn „wohl Irü-
Pahlitzsch GraecIi CF Surlanı 1mM Palästina hestens 1 } einen weılıteren AI
der Kreuzfahrerzeit, Berlin Z00%; bes der Person eines nicht weiılter bekannten
8&9ff DIie Vısıon einer geeinten, AUSs ate1l- Mönches Gregor10s”. Auf diese zweıte
He un Griechen bestehenden chrıstia- ıta OonNzentrer sich Greenfield In seiner
HItas sSEe1 endgültig VO  - Paschalis I1 Be- hier vorliegenden Veröffentlichung.ginn des Jh.s aufgegeben worden, wWI1Ee TCIN Kern bildet die ausführliche 1a
umgekehrt Niketas Seides erstmals den selbst, die hier TEL 7U ersien Mal In
romischen Primatsanspruch ausführlich ihrer ganzen ange 1n (englischer) ber-
behandelt und miıt primatialen Anspru- eiIizung vorliegt —3 Sıe stutzt sich
chen des „Neuen NOMS“ konfrontiert (vgl . Z der „Introduction”“) aui H1ppo-habe (Kap 11) Um der zentralen Rolle Iyte Delehayes Edition „Acta Sancto-
des Te1IteESs Ul die Azymen gerecht [HIH:  n 4 1910), die der einzigen Handschrift
werden, stellt 1ne€e knappe Zusammen- (14 JH:) OIlgtT, VOoO  - der uch ıne Spa-

tere Abschrift Jh.) gibt Eine VO  -


